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Neueste Nachrichten.
I , Preußen ist das Staatsministerium Stegerwald  zurückge¬

treten. Ursache soll das Scheitern der Bemühungen Stegcrwalds

sein, durch Verbreiterung eine neue Regierung zu schaffen.

Zn Königsberg wurden 10 litauische Bolschewisten  fcst-
genommcii. »

Tie Note der Entente über die Zerstörung der „deutschen
Werke"  ist bei der deutsche» Regierung noch nicht eingctroffen.

Die Botschafterkonferenz  hat an die Regierung in Ber¬

lin eine Note zur Aufrechterhaltung  der Ruhe in
Oberschlesien  gerichtetH

»

Die Botschastcrkonfcrrnz hat die Forderung der Absetzung aller Habs¬
burger beschlossen.

«

Die englisch - iris chen  Verhandlungen habe » eine ernste Wen¬
dung genommen . Ein Abbruch ist noch nicht erfolgt . Lloyd
George  glaubt , nicht nach Washington reisen zu können.

»

In Berlin sollen dieMördcr  des ehemaligen spanischen Minister-
prisidcntenTato  verhaftet worden sein.

»

Nach eine» Mitteilung des „Msssaggers " steht die Unterzeichnung
eines italienisch-russische,, Abkommens unmittelbar bevor.

WM de; ClmtMiustM« mPmisM
Berlin, 1. Nov . Das preußische Staaisministerium ist zu-

Mgetrsien , nachdem alle Bemühungen des Ministerpräsiden¬

ten. durch Umbildung des Kabinetts eine neue Negierung zu

schassen, die sich aus möglichst weite Kreise stützt , sehlgeschlagen

sind. Es ist anzunehmen , daß der Rücktritt veranlasst wurde

durch einen Beschluß der Landtagsfraition der demokratischen

Partei, worin es heißt , daß ihre Minister aus der jetzigen Ne¬

gierung zuriicktreten , um freie Bahn zur Bildung einer trag-

lähigen Regierung zu schassen.

Zum Rücktritt des Ministeriums Stegerwald.
Berlin , 1. Nov . In einer Unterredung mit einem Mitarbei¬

ter des „Berliner Tageblatts " erklärte der preußische Minister¬

präsident Stegerwald  zu der Regrerungskri -e in Preußen
» a., aus Grund der preußischen Verfassung werde die gegen¬

wärtige Regierung als Eeschästsministerium einstweilen auf
ihrem Posten bleiben . Ueber »eine weiteren persönlichen Ab¬

sichten könne er noch nichts sagen . Am Donnerstag trete der
Landtag wieder zusammen . Dann erst würden die Besprechun¬
gen mit den Fraktionen eine Klärung der Krise herbeiführen

binnen. Tr sei der Ansicht , daß die politische Lage ein Kabi-
NiÜ aus breiter Grundlage notwendig mache.

Die preußische Regierungskrise wird von den Blättern auf
^ Krise im Reich zurückgesührt . Die Verhandlungen über
die große Koalition in Preußen hätten bereits zu einer weit¬
gehenden Einigung geführt , als der Verlauf der Krise im Reich

"we Schwierigkeiten geschaffen habe . Die Sozialdemokratie
habe wegen des Verhaltens der Volkspartei bei der Regie¬

rungskriseim Reich erklärt , daß sie zur Zeit nicht mit der Volks-
pariei Zusammengehen könne . Gleichzeitig habe sie , laut „Verl.
Tageblatt" und „Berliner Lokalanzeiger ", eine verschärfte Oppo-
ßtion gegen das Kabinett Stegerwald angekündigt und durch-
ückcn lasten , daß sie darüber hinaus gegebenenfalls zu dem

anitiel der Obstruktion greifen würde , um die gegenwärtige Re¬
gierung zu stürzen . Aus dieser Situation hätten die Demokra-

en gestern die Konsequenzen gezogen und ihre Minister aus
em Kabinett abberufen . Hinsichtlich der Neubildung einer gro¬

ben Koalition von der Deutschen Volkspartei bis zur Sozial¬

demokratie oder Bildung der sogenannten alten Koalition aus
-Zentrum, Demokraten und Sozialdemokraten werden allerdings
" Aussichten für die erste Möglichkeit von den Blättern als

Ungeist gering bezeichnet.
Berlin , i . Nov . Der amtliche „Preußische Preßdienst " mel-

? ^>as preußische Staatsministerium hat dem Präsidenten
es Landtags seinen Rücktritt angezeigt . Das Staatsministerium

^ M djx^ m Entschluß gelangt , nachdem alle Bemühungen des
"üsterprästdenten , durch Umbildung des Kabinetts eine neue

egierung zu schaffen , die sich auf möglichst breite Kreise des
eußijlheu Volles stützt, fehlgcschlagen sind . In Anbetracht

der wirtschaftlichen und politischen Anforderungen , die die
nächste Zukunft an die Staatsleitung stellen wird , und geleitet
von dem Wunsch , stetige und gesicherte Rcgierungsverhälrnissc
in Preußen zu schaffen , will das Staatsministerium dem Land¬
tag die völlige Bewegungsfreiheit zurückgeben.

Ministerpräsident Stegerwald erhielt heute Kenntnis von
dem folgenden Beschluß der Landtagsfraktion der Deut !ch-demo-

kratiichen Partei : Rach der veränderten politischen Lage er¬
scheint uns die jetzige Zwci -Parteien -Regic 'rung nicht länger
haltbar . Die bisherigen Versuche , zu einer Verbreiterung der
Regierungsgrundlaze zu gelangen , müsten wir leider als ge¬
scheitert betrachten . Um freie Bahn zur Bildung einer trag-
föhigen Negierung zu ickaffen , treten unsere Minister aus der
jetzigen Regierung zurück.

Es ist anzunehmen , daß dieser Beschluß maßgebend für die
Entscheidung der preußischen Regierung gewesen ist.

Zur oberschlesischen Frage.
Eine Note der Botjchafterkon erenz

Z— AttfrechlerhlilLung der Ruye rn Lber,chls ^ ii.
Eine überflüssige Mahnung an dir deutsch« Regierung.

Berlin , 1 . Nov . Dem deutschen Botschafter in Paris wurde
gestern folgende Note der Boischafterkonfercnz übermittelt : . Die
Aufmerksam ??:'. ser Vutichafterkonferenz ist auf die Gefahren hingc-
lenkt worden , die der Eintritt iandcssremder Personen nach Ober-
schlesicn für die Anfrechtcrhaltung der Ordnung in diesem Lande
haben könnle . Die Konferenz ist überzeugt , daß die Ruhe die augen¬
blicklich im Abstimmungsgebiet herrscht, und deren Fortdauer von so
großem Wert ist, nicht gestört werden wird , wenn keine von außen
hereingclragcne Aufreizung der Bevölkerung dazu treibt , von ihrer
Haltung abzugehc » . Die Botschasicikonfcrcn ; glaubt , daß es die
Pflicht Ihrer Regierung ist, auf ihrem Gebiete und ganz be'on-
ders in den Teilen , die an das Absttmmungsgcbicl angrcnzcn . für
eine tätige Ucberwachung zu sorgen , um das Eindringen von Ele¬
menten nach Oberschlesien zu verhindern , die die Ruhe stören könnten.
Unter diesen Umständen würde die Konferenz Ihre Regierung als
in h heni Maße verantwortlich betrachten , wenn Unruhen in Ober-

schlcsicn von Lenken , die a»S dem deutschen Gebiete kommen , geför¬
dert würden . Im Namen der Botschaiterkonfcrenz habe ich die
Ehre , Sie zu bitten . Vorstehendes zur Kenntnis Ihrer Regierung
zu bringen . Genehmigen Sie usw ."

Ob eine Note gleichlautenden Inhalts auch der Warschauer Re¬
gierung übermittelt worden ist . 'st hier nicht bekannt.

Beginn der Ausführung des Diktats.
Berlin , 2 . Nov . Nach oem „Berliner Lokalanzc ger " hat eine

große Anzahl Werke im oberschlesischen Industriegebiet von dem Wirt-
schaflsstab der Interalliierten Kommission den Auftrag erhalten , un¬
verzüglich eine genaue Bestandsaufnahme der Werke und Gruben
nach dem Stande vom 20 . Oktober einzuleiten Diese Bestandsauf¬
nahmen sollen als Unterlage für die Ueberleitung der Werke an
Polen dienen.

Kundgebung der Breslauer Kauslente
gegen d«e Zerreißung Oberschlefiens.

Berlin , 2 . Nov . Einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers'
aus Breslau zufolge werden die Breslauer Kaufleute und die Ge¬
werbetreibenden als Protest gegen die Zerreißung Oberschlefiens am
nächsten Freitag nachmittag um 4 Uhr ihre Betriebe und Geschäfte
schließen . An dem gleichen Tage und an den folgenden wird auch
die Veranstaltung von Lustbarkeiten unterbleiben . Die Polizeistunde
wird für Freitag auf 9 Uhr abends festgesetzt.

Die ungarische Krise.
Die Absetzung aller Habsburger gefordert

Paris , 1 . Nov . Die Votschafterkonserenz ' at beschloß « , daß
in Budapest Schritte getan werden sollen , um die schon am 4.

Februar v . I . und am 5 . April ds . Js . geforderte Absetzung
aller Habsburger zu erlangen und daß in den Hauptstädten der
Kleinen Entente von dieser Entscheidung Kenntnis gegeben
werden soll zugleich mit dem Ratschlag , die Sorge für den
Frieden in Mitteleuropa aus Grund der Friedensverträge zu
gewährleisten , den Alliierten zu überlassen.

Das Exkönigpaar ans der Fahrt nach Rumänien?

Budapest , 1 . Nov . Der Sonderzug , mit dem König Karl zu
dem englischen Kanonenboot gebracht wurde , wurde ron zwei
Sicherheitszügen begleitet . Die Züge hielten bei der Donau-

briicke zwischen Battaszik und Baja . Darauf begab sich der
König nach dem englischen Kanonenboot . Die ganze Umgebung

war militärisch besetzt . Nach einer Mitteilung des englischen

Gesandten befinden sich König Karl und Königin Zita nun
mehr auf der Fahrt nach der unteren Donau.

Nach Blättermeldungen ist der Legationssekreiär Baro .,
Vorovicz , der den König im Flugzeug begleitete , verhafte!
worden.

Kleinere Nachrichten.

Wien , 1 . Nov . Wie die „Deutschen Nachrichten " melden

wurde über den tschechischen Bezirk Rokitztcn der Belagerung-

zustano ncrhöngt , weil die einberufcnen Tschechen sich weigern
dem Mobilisierungsbefehl nachzu kommen.

Graz , 1 . Nov . Die „Tagespost " meldet aus Belgrad : Di:

polnische Gesandtschaft ist zu der Erklärung ermächtigt , da:
die polnische Regierung bereit ist . die kleine Entente gegen ein
Restauration der Habsburger zu unterstützen und der kleine:
Entente beizutreten , da deren Interessen eng mit denen Polen:
verbunden seien.

Prag , 1 . Nov . Aus Lipto Sgcnt Miklos wird gemeldet
daß dort ein Sohn Stephan Rakowskys verhaftet worden sei.

London , 1 . Nov . Reuter glaubt zu misten , daß die Regie¬
rungen der kleinen Entente benachrichtigt worden sind , daß
dk- Großmächte jede aktive Intervention gegen Ungarn im
Augenblick mißbilligen.

Die Mobilmachnnq in Tschechien.
Wien » 1 . Nov . Nach einem Sonüerbericht der „Reichspost"

aus Prag vollzieht sich die Mobilisierung der Tschechoslowakei
unter einem gewaltigen militärischen Aufgebot . An Straßen¬

kreuzungen stehen Maschinengewehre , und Artillerie ist in der
Nähe von Bahnhöfen aufgestellt . Trotzdem begegnet die Mo¬
bilisierung den schwersten Hindernisten , nicht nur bei den Deut¬

schen. In zahllosen Versammlungen werden Beschlüsse gegen
die Einziehung gefaßt . Die blutigen Zusammenstöße bei diesen
Gelegenheiten mehren sich. Aehnlich wie in Graslitz versuchten
die tschcchisiben Behörden in Böhmisch -Leipa eine Versamm¬

lung mit Waffengewalt zu sprengen . Schließlich schoß das
tschechische Militär in die unbewaffnete Menge . 3 Tote und 21
Verwundete blieben am Platze . Auch eine starke kommunistisch,:
Agitation gegen die Gestellungspflicht bricht sich in den tschcchi
scheu Hüttenrevieren Bahn.

Ausland.
Ernste Wendnnq

i . den englisch - irischen Verhandlungen.
London , 1 . Nov . Die Abendblätter melden , die irischen Ver>

Handlungen hätten eine ernste Wendung genommen . Ein Ab¬
bruch sei jedoch bisher nicht ersolgt . Heute vormittag wurde
eine Sitzung des Ausschusses der irischen Konferenz abgehalten,
in der Lloyd George , Chamberlain und Lord Birkenhead sowie
auf irischer Seite Grisfith und Collins teilnahmen . Eine wei¬

tere Sitzung des Ausschusses wird wahrscheinlich heute abend
stcttfinden . Nach der Zusammenkunft am Vormittag wurde ein
Kabinettsrat abgeholten . In Regisrungskreisen wird erklärt,

daß die englisch - irstchen Verhandlungen während der letzten 21
Stunden ein äußerst ernstes Stadium erreicht hätten , daß wich¬

tige Mitteilungen zwischen den Sinn Feiner -Dekegierten in Lon¬
don und Devalera gewechselt worden seien und daß Devalera
den Konferenz -Bevollmächtigten in London sehr genaue Weisun¬
gen erteilt habe . Wie weiter gemeldet wird , würden bei einem
Abbruch der Verhandlungen Neuwahlen oorgenommen werden.
Llond George soll alle Hoffnung , am nächsten Freitag nach
Washington reisen zu können , aufgegcbeu und beschlosten ha¬
ben , das Land nicht zu verkästen , wenn die Gefahr eines neue«
Bürgerkrieges in Irland nicht behoben fei.

Die englischen Konteren -Ber -reler
auf ^ Fahrt nach Washington

London , 1 . Nov . Balfo fährt morgen Vormittag mit L
Cavan , Lordmarschall HigginS , Sir Maurice Hankey und andc
M -tglicdern der englischen Delegation nach Washington ab

Marschall Fach
über die Frage der allgemeinen Entwaffnung.

Paris , 1 . Nov . Nach einer Havasmeldung aus Kanjas -Citz
erklärre Marschall Fach , die Frage der Entwasfnung sei so ver¬

wickelt , dß er keine Meinung darüber äußern könne , bevor nicht
die Grundlagen der Erörterungen festgelegt seien . Jede andere
Erklärung , die man ihm über diesen Gegenstand zuschreibe uns
sie das internationale Programm berührt , entbehre jeder

Grundlage.

Konflikt zwischen zwei Bölkerbundskommisstone « .
Gens , 1 . Nov . Der Rücktritt des sranzostjchen Aomiraks La-

caze als Mitglied der Rüstungslommistion des Völkerbundes



bestätigt sich und zugleich wird gemeldet , daß das englisch « Mit¬

glied der gleichen Kommission , Großadmiral Calthorpe durch

einen Kapitän zur See ersetzt worden ist . Diese Personalverän-

dcrungen sind das Ergebnis eines Konfliktes im Völkerbund

zwischen zwei rivalisierenden Körperschaften . Die eine ist die

auf Grund des Artikels 9 der Satzung eingerichtete ständige

Rüstungskommission , die aus von den Regierungen ernannten

Vertretern besteht , die diesen gegenüber verantwortlich sind,

die andere ist die auf Beschluß der ersten Völkerbundstagung

eingesetzte gemischte Abri -stungskommissio « , die aus Persönlich¬

keiten des politischen , sozialen und Wirtschaftslebens zusammen¬

gesetzt ist . Die Mitglieder dieser Kommission sind nur dem

Wlkerbundsrat , der sie ernannt hat , und nicht den Regierun¬

gen der Staaten , denen sie angehören , verantwortlich . Die
Schwierigkeiten entstanden , weil einige Mitglieder der Rü-

stungskommission der AbrüstungskommMon angeh '-' ren und diese

narb Ansicht ibrer militärischen Mitglieder ihre Kompetenz zu
weit erstreckt hat.

Bon der KommWan
zur Herabsetzn g der Beschul »asko "en.

Paris , 31 . Oki . Wie der „Temps " mitteilt , ist die hier tagende
Kommission zur Begrenzung und Herabsetzung der militärischen Be¬
satzungskosten nicht in der Lage , ihre Arbeiten wie vorgesehen zum
1 . November obzuschließen . Der Bericht des kürzlich an Ort und
Stelle entsandten Unterausschusses über die Bedürfnisse der Be

satzungsarmee und die von ihm festgelegten Mißbräuche haben Anlaß
dazu gegeben , weitere Auskünfte namentlich vom englischen Kriegs

Ministerium einzuholen . Tie nächste Vollsitzung wird am kommen¬
den Donnerstag stattfinden.

BomPartertan
der französischen NadiLal -Zoz âlisten.

Paris , 1 . Nov . Auf dem sozialdemokratischen Parteitag wurde
heute unter dem Vorsitz von Paul Bonrourt die Debatte über die

nationale Poetik der Partei fortgesetzt . Es sprachen u . a . der ellaß-
lothring -lche Delegierte Weil ! , der heftig den nationalen B ' ock an-

griff und zu seiner Bekämpfung ein Zusammengehen aller Links-

Parteien vorschlug . Renaudel verlangte , daß in das Parteiprogramm
folgende Punkte ausgenommen werden : Sozialisierung , Herabsetzung
de ' militärischen Dienstzeit auf 6 Monate . Aufstellung des Fmonp
Programms auf der Grundlage der von den sozialistischen Abgeord

nete .r im Parlament gemachten Vorschläge und Einrichtung der E 'n
heitssthule . Endlich verlangte Renaudel eine ausgedehntere Bo 'k?
rcgierung mit einem wirtschaftlichen Arbei ' errat . Renaudel tra'
schließlich für den Block der Linken ein . aber er wünschte , daß kein

Kartell mit Organisationen geschaffen werde , die in ihrer Mitte Er¬
wählte des nationalen Blocks haben . Um dies zu vermeiden . scblnM
er vor . das genaue Programm , das durchgeführt werden solle , als

Grundlose sür das Kartell dienen zu lasten . -

Deutschland.
Zerftöruvg oder Erhaltung der „deutschen Werke ".

Berlin . 1 . Nov . Tie Noie der Enten :«, über die verschiedene

Blätter beuchten , über die Schleifung der inzwischen schon auf Frie¬
densarbeit umgestellten deutschen Munilions 'abriken ist , nach einer
Meldung der „ Südd . Zig .", bis gestern abend nicht i» Berlin üb . r-

reicht worden . Nach einer Pariser „ Journal "- Meldung soll die Note
der Botschafterkonferenz sich ruf die Forderung beschränken , daß die

technischen Anlagen der früheren Munitionsfabriken zerstört werden
und zwar unter Ententckontrollc . Durch oie Presse geht dre Mel¬
dung , daß durch die Zerstörungsarbeit bei den » Deutschen Wecken
A -G " Kosten in Höhe von 10 Millionen Mark entstanden seien Tic

wirklich entstandenen Kosten sind um ein P i e r f a ch e s Höker . Allein
die ZMtörungsarbditen am Werk Wolfgang haben 10 Millionen

Mark gekostet . Darüber hinaus baden die „ Deutschen Werke " 27 Mil¬

lionen Mark an Löhnen für Zerstörungsarbs ' ten auslegen wüsten So
betragen allein in Spandau die Kosten für die Zerstörungen än Bau¬
lichkeiten blsber 4 — 5 , in Duisburg 2 6 und in Kastel 13 M -ll onen

Mark Insgesamt sind 37 Millionen Mark an Löhnen für Zerstörungs
arbeiten seitens der „Deutschen Werke " verausgabt worden.

Die Note der deutschen Regierung gegen die Fordernugen d- r
Entente , wird , wie die „Sübd . Ztg ." hört , in den nächst - - Tag .---
abgchen.

Natl -enaus Abschied.
Berlin 1 . Nov . Reichsministei a . D . Dr . Rathenau verab¬

schiedete sich heute von d- n Beamten und Angestellten des
Reichsministeriums für Wiedcrau -bau , denen er besonders für

vre Mitarbeit und das Vertrauen dankte , vas ihm von allen

Selten während 'eine Amtszeit entgegengebracht worden sei

Brr - ^ iung dir Mörder
Lea spanischen MumterprüstvenLs» in D ?rs;n?

Berlin , 1 Nov Die hiesige Polizei hat die spanischen Slams

ungehörigen . Luis Nicolau Fort und Lucia Josaauina Conception
die des Mord - s an dem ehemaligen spanischen Ministerpräsidenten

D -.to ke ' chulillgt sind , verhaftet . Die Verhärteten gehören spanischen
Syudika stenkreiscn an . Sie hatten sich nach der Mordtat in Bar¬

celona und Paris aufgebaltcn , von wo sie hierher gekommen waren.

Tentnähme litauischer Bolschew sten in Königsberg.
Königsberg , 1 . Nov . Bereits vor mehreren Tagen hatte die po¬

litische Abteilung des Polizeipräsidiums Kenntnis davon erhalten,

daß eine Anzahl litauischer Bolschewisten nach Königsberg kommen
würde , um hier Besprechungen abzuhalten . Am Sonnabend gelang
es , 10 Männer , alle Litauer , festzunehmrn Außerdem wurde ein

großer Stoß wichtigen Materials beschlagnahmt . Die 10 Verhafte¬
ten wurden ins Polizeigefängnis gebracht.

Norddeutscher Lloyd und Amerika.
Bremen , 31 . Okt . Der Norddeutsche Lloyd nimmt anfangs näch¬

sten Jahres die direkten Beziehungen zu den Vereinigten Staaten

von Nord -Amerika wieder auf uns hat zu diesem Zweck ab Neujahr
in Newyork eine eigene Llahd - Vertretung wieder eingerichtet , die dem
früheren Lloyd - Direktor von Relmolt , der in den Jahren vor dem
Krieg bereits die Hauptvertretung deS Norddeutschen Lloyd in den

Bereinigten Staaten lnnehatte , unterstellt wird . Bewährte Kräfte

aus der Vorkriegszeit werden ihm zur Seite stehen . Eigene Pasta - '

gierdampfer des Norddeutschen Lloyd werden den Dienst Bremen—
Newyork im Februar 1922 aufnehmen.

Vermischte Nachrichten.
Zu Lern Dampferunglück auf dem Wannsee

bei Berlin.
Berlin , 31 . Okt . Bis heute nachmittag sind 30 Personen , die

auf dem Dampfer „ Storkow " den Zusammenstoß miterlebt ha¬
ben . als gerettet gemeldet worden . Die Zahl der Verunglückten

scheint doch noch größer zu sein , als man bisher annahm . Es

sind bereits 12 Personen als vermißt gemeldet worden , doch

dürfte sich die Zahl der Ertrunkenen noch auf 15 bis 20 erhöhen.

Die Unglückstelle wird vom Reichswasserschutz mit Leinen ab-

gesucht . Man hofft , den Dampfer morgen heben zu können , in

Vesten Kajüten wahrscheinlich die meisten der Ertrunkenen ihr
Grab gesunden haben.

Berlin , 31 . Okt . Die Zahl der Todesopfer bei dem Unaliick
auf dem Wannlee dürfte etwa 10 betragen . Von den Ertrun¬

kenen konnte bisher ein Mann geborgen werden.

Berlin . 31 . Okt . Die Rettungs - und Bergungsarbeiten auf

dem W ->nn 'ee wurden in der vergangenen Nack -t fortgesetzt . Vis¬

bör sind 6 Tote gefunden worden . Die Schuld soll den Führer

des Dampfers „ Kaiser Wilhelm " treffen , der angeblich eine

fol ' che Fahrstrecke benutzte . Beide Dampfer wm -m vori -hrists-

mäßig beleuchtet . Der Führer des Dampfers und der Steuer¬
mann sind verhaktet worden.

D - e S ^ sg ^rva ^ en 3 . K
W ' e bereits -r- ' to '-ie ^ l werden vom Rei -hsverkehrsm >visie-

rium Sch *akwagen 3 . Klaffe in Dienst gestellt , und zwar vom

15 Nnvember ab . Die ersten dieser Wagen werden voraussicht¬

lich in den Sllilakwagenr " g . der livischen Berlin und München

verkehrt , eingestellt . W - itere S -t' losmaoenrüqe 3 . Klasse sink»

in An -G -si genommen für die Strecken Berlin -Ostpreußen und
Berlin - Köln.

Aus und
Ca ' w.  den 2 New -mber 1921.

Stand -sa '"'!^ '' ' d"* Stadl Ca 'w.
Geburten . 30. Scpt . Friedrich Eugen Wilhelm , Sohn des

Fr !edr'ch Wagner . Neallehrers hier . 9 Oktober Joanne , Hilde¬
gard ToMer des GoK ôk- Luz. Kauim . hier 12. Okt Otto Diet¬
rich, Sobn des Otto Göbner . Stadtickncktheeß hier . 14. Olt . Mar¬
ge ! Julie Paula . Tochter des Emil W -dmoler . Sattlers hier.
15 Oki. Erika , Julie , Toller des Fritz Buok», Gerbereibesitzers
hier . 16. Olt . Hans und Georg , Zw 'll 'noe : Söhne des Wilhelm
Vollmer , Lo r̂-v otivhe '' ers hier . 18 Okt. Otto . Sohn des Fried¬
rich Moros W hgers b'er 24 Okt. Lulle Emilie , Tochter des
Getthilf Stücke' Lokomot 'vi'eizers hier 27 . Okt. Gottiriev
und Übermann (Zwillinge ) , Söhne oes Christian Weimert , Gip¬
sers hier.

Ebeich' iest 'n-' en. 4. ^ 9 . r̂ oi-n-o- n ^ ^w >d Fab - rrgnt
mit Johanna Berner , To -Hter des Commerz .-Rats Georg Wag¬
ner hier . 15 . Olt . Gustav Tchie 'e, Fahr -Art», mit Berta Steimle
von Brötzingen . 15 Okt Samuel Weiß . Tagl . mit Frida Schiele,
T - chter des G,"st S ^ ie' e. Fahr -Art» hier 22 . Okt. Karl F 'rn-
-"hr, Uhrmacher in S ' ' de' f'ngen mit Berta Zahn , Tochter des
Vorm Kork Zahn k-sier.

T êrbeb " e . 4 . Okt . Warte Deno ' --r . led >a , von

Wildberg . 66 Jahre alt . 5 . Olt . <? arl Mes ' e , technischer Kanzlet-
A. -üktent hier 43 J " l"-e eckt . 8 . Okt Erw ' n Atz . Sohn desOber-

kontrol ' eurs Wüh . Atz hier 13 I a 21 Okt . Friedrich Sbnierle

Fabr .-Arb . aus Tanneneck , 60 I a . 21 . Okt . Kurt Ehmcrt,

Sehr des Wich . (W — ert , Go ' na - '-e ' ters hier , 2 I . a . 22 . Okt.
Marie Nenckckiler , Sehuhm -W -' twe . geh . Kansmann , 86 I . a.

Varftereii «»' g>-L„rs zue Me sterprü «na.
Man schreibt uns : Am Mittwoch , den 2 . 11 . 1921 ; nack »m.

5 Uhr . beg ' nnt hier in der Gewerbe -Schule ein Vorbereitungs-

Kurs zur Meisterprüfung . Von der Möglichkeit . Handwerkern

ohne bestandene Meisiernrü - ung . das Recht zur Anleitung von

Lehrlingen zu geben will d >e Handwerkskammer keinen Gebrauch

mehr machen , schon mit Rücksicht auf die Handwerker , die sich

uer Meister - P - ü ' - ng unterziehen . Jeder Handwerker bat in dem

Kurs Gelegenbe ' t , sich die zu einer zweckmäßigen Ge ' " ä !tssüb-
rung eriorderllchen Kenntnisie in Buchführung . Kostenre -bnen

und zahlreichen einschlägigen Gesetzen zu erwerb - n . Auch Frauen

kann der Beinch des Kurses oder einzelner Fächer dringend
empfohlen werden.

D e teueren Würiteml ' ^ as.

Nach den Mitteilungen des Statistiken Landesamts , das

regelmässig die Teuerungsmh ' en in den Gemeinden erbebt , be¬

wegt sich die Teuerungsmhl im Monat September in folgenden

Orten über 1000 : Stuttgart ( 1072 ) , Ebingen ( 1057 ) . EßUngen

(1041 ) Feuerbach ( 1010 ) . Zuifenhauien ( 1016 ) , Aalen 11015 ) ,

ferner in Gemeinden mit 5 — 10 000 Einwohnern Calw (1028 ) ,

Neckarsulm ( 1020 ) , Freudenstavt ( 1017 ) . Backnang ( 1007 ) , und

tu Gemeinden unter 5000 Einwohner : Herrenalb ( 1102 ) , Dobel

(1074 ) . Schömberg bei Neuenbürg ( 1113 ) , Plochingen ( 1031 ) ,

Wildbad ( 1014 ) , Wasseralfingen ( 1011 ) , Echterdinaen ( 1007 ) ,

Horb 1040 ) , Balingen ( 1005 ) , Leonberg ( 1001 ) . Eine Reihe

van Orten hat jedoch Teuerungszahlen , die knapp an 1000 tzer-
anreichen.

Prämien für freie Wohnungen.
Eine in Frantsurt ver,uchte Minderung der Wohnungsnot

besteht darin , Prämien auf die Freimachung von Wohnungen
zu gewähren . Wer eine selbständige Wohnung mit Küche inne

hat und sie dadurch ganz frei macht , daß er seine Haushaltung

mit einer andern vereinigt , kann darnach eine Prämie aus Miiu

teln der Stadtkaste erhalten . Die Prämien sollen für die Fnj>

machung einer Wohnung von 8 und mehr Zimmern und Küche
m bst Boden und Keller 8000 °<t und je nach der Größe der Ajob-

nung absteigend 7000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , 1750 ( letztem
für Einzimmerwohnung mit Küche nebst Bodenanteil und Kel¬

ler ) betragen . Voraussetzung für die Bewilligung der Prämie I
ist , daß der die Wohnung Aufgebende durch schriftliche i

rung auf die Dauer von 6 Jahren auf die Zuweisung einer«

neuen Wohnung verzichtet . Die Stadt Frankfurt a , M hat ein,

Million Mark zur Durchführung der Maßnahme zur Versügum
gestellt.

Volkszählung in Deutschland.
Vom statistischen Reichsamt weiden Vorbereitungen getus,

fcn sür eine erste Nachkriegs - Berufs und Betriebszählung, «,«,
mit gleichzeitig eine allgemeine Volkszählung verbunden sei,
soll . Vorläufig wurde der 18 . Mai 1922 als Stichtag das«
ocrgesehen.

Die Zahl der Kraftsahezenge in Württemberg.
Erst jetzt wird das Ergebnis der Zählung der Kraitiahn

zeuge in Württemberg vom 1 . Juli ds . Js , bekannt . Insgesamt

gab es damals 4512 Kraftfahrzeuge und zwar 970 Krafträder,
2105 Personenkraftwagen , 1805 Lastkraftwagen und 42 Fahr,
zeuge für Feuerlösibzwecke , Straßenreinigung usw , Im Bei¬

gleich zum Jahr 1914 hat die Zahl um 14,1 Proz . und gegen¬
über vem ersten Erhebungsjahr 1907 um 345 Proz , zugenommei,

Mutmaß ! ches Wetter am Donnerstag u. Freit«!,.
Eine neue Störung kündigt sich aus dem Westen an . die dn

Hochdruck zurnckdrängt . Am Donnerstag und Freitag ist vielfach de,
dscktes , vorwiegend naßkaltes Wetter zu erwarten.

Hirsau , 1 . Nov . Das Netz der Dorsbanken im Oberami sich t

wird iminer engmaschiger . Am vergangenen Sonntag Abend smi!

im Gasthaus zum „ Rößle " unter Vorsitz von Schultheiß Aajeil
eine Versammlung zwecks Gründung eines Darlehenskaffenverckl
statt , die aus allen Kreisen der E -nwahnerschast gul besucht m.
Nach einem ausklärenden Vortrag durch Revisor Schauflerh»
über Entstehung . Zweck und Ziele der Genossenschaften wurde n

Darlehenskassenverein , dem sofort 40 Mitglieder beitraien , gM»
det . Zum Vorsteher wurde Zimmermeister und Gemeinderat Ra » ,

zum Rechner Schultheiß Majer  und als Aufsichtsraisvorsitzmd !!
Sägwerksbefltzer Kärcher  gewählt . Möge der neue Verein , dn

einen so vielversprechenden Anfang genommen hat , zu Nutz «li
Frommen seiner Mitglieder wirken,

Teinach , i . Nov . (30jährige Dienstzeit .)  Teilt.

November 1891 versteht der Landpostbote Wilhelm Gacke »-

heimer  von Zaveistein den Landpostbotendienst für die N«-

meinden Zavelstein und Sommenhärdt . Aus diesem AM

ehrten ihn die Beamten des Postamts Teinach durch T ^ ml-

kvng seines Arbeitsplatzes und Ueberreichung eines Erim !-
rvngszeick 'ens.

(2LB ) Grvnbach OA . Neuenbürg , 1 . Nov . Bei der Schuld

heißenwahl  stimmten von 408 Wahlberechtigten 811 «d

Von 825 gültigen Stimmen entfielen aus den seitherigen Ort»

Vorsteher , Schultheiß Kleile , 218 Stimmen . Der KeaenkandiN

Friedrich Heinz , jun .. Goldarbeiter , erhielt 107 Stimmen . I!
Stimmen waren ungültig.

Geld-, Volks- und LMiMM.
Der Kurs der Reichsmark.

Fran « >,rt , 1 . Nov 11 V . Im Frühverkehr lag der Devüeu>

markt ruhig , die Haltung war unentschieden . Es wurden cm
nonnt : Holland 6145 , Schweiz 3820 . Paris 1325 . Brüssel «
London 710 , Kabel Newyork 180 !F.

An der Newyorker Nachbörse stellte sich die Rei -hsin - il

auf 0 .55 ^ Cents , das entspricht einem Dollarkurs  i«

Deutschland von 179 . ( Frkf . Ztg .)

Berlin , 1 . Noo . Der heutige Devisenverkehr war neben dcu

allgemeinen Gründen , die seit Tagen schon zu äußerster Zu¬

rückhaltung führen , noch dadurch eingeengt , daß katbolWr

Feiertag ist und somit ein großer Teil der Ostbörsen und ein¬

zelne Wcstbör 'en nicht ak -gehoNen wurden . Die Erundstimniunz
war jedoch schon im Vormtttagsverkehr fest und die ainM

Notiz für Holland stellte sich um ,4t 50 höher als vorbei gr-

ichötzt worden war . In Polen wird als Folge der angebM«

N9lliardenanle ' he von Bedien - Frankreich augen - licM -b di-

Mork scharf angeboten und der heutige Kurs von 5 b 4R

4 90 d 4 .80 für Warschau liegt unter der gestrioen Marichautt

Lchlußr -arität . Ob und wie sich morgen ein Ausgleich vslb
-xcht , bleibt abzuwarten . Dollarnoten stiegen von 180K -ruf

181P . bei sehr geringen Umsätzen . ( Frkf Ztg .)

Wkrt'chaMiche Wo e cha».
(SCB ) Geldmarkt.  Auch in dieser Berichtswocbe hat sft

die deutsche Valuta beständig verschlechtert . Die Gründe daN
sind bekannt . Am 28 . Oktober notierten 100 deullche Mark i>

Zürich 3,05 ( am 21 . Oktober 3 . 47 ^ ) Franken : in Amsterdam

1 .64 ( 1 .8614 ) Gulden ; in Kopenhagen 3,10 ( 3,55 ) . in Stockholm

2,50 ( 2,80 ) Kronen ; in Wien 2347 ( 2194 ) Kronen ; in London '

(5,38 ) Schilling , in Newyork 0 .57 ( 0 .60)  Dollar und in Palis
HX ( 1114 ) Franken . Das bedeutet also , daß ein Dollar IftA

Mark kostet . Kein Wunder , daß die deutsche Reichsbank jetzt ^ r
ein 20 - Marlstück 600 Mark bezahlt.

Börse.  Die Haussebewegung an der Börse geht immer na^
weiter . Die allgemeine Geldentwertung läßt die Aktien W'

sagen von selbst steigen und bereitet dem Spekulationssicber e>»

breite Bahn . Es verlohnt sich , einmal von der Stuttgart

Börse einige Kurssteigerungen auszurechnen . Vom 14 .- 27-

tober ist cur sonst so stilles Papier wie Württ . Bankanstalt
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ltsche Reichsbank jetzt für

. jzg , Württ . Vereinsbank von 270 auf 450 und Württ.
Mnbank von 460 aus 650 Prozent gestiegen . Feinmechanik
Mlingen ging von 1100 auf 1700, Kolb und Schüle von 1390
,«s 1800, Stuttgarter Zucker von 680 auf 1000 und sogar
W früher immer so vernachlässigten Schleppschiffahrtsaktien von
z?g auf 800 Prozent . Das Geld liegt also aus der Straße . Der
Mättsandrang der Spekulanten ist so ungeheuer , daß die
Weien immer wieder einmal ein paar Tage geschlossen werden
Men . damit die Kursmakler und die Dan en ihre Aufträge
euesarbeiten können . Zahlreiche Aktien erlangen überhaupt
Kw« Notierung , weil Angebot und Nachfrage nrck-t in Ueber-
einstimmung zu bringen sind und geradezu phantastische Kurse
Munde kämen.

Produktenmarkt . Auch im Produktenvcrkehr hat e-ne
Me Preistreiberei eingesetzt . Am 28. Oktober notierte in Ber¬
lin Weiten 303 bis 304 lplus 40) Mark , sür Roggen und Gerste
km liberbonnt leine Notierung zustande . kiaftr erttelte den
Kurs von 235 bis 240 (plus 20) Mas 263 bis 273 (plus 10)
Mark. An der letzten Stuttgarter Landesprodukten ^örie bai
heu um 20 Stroh um 10—20 °K angstooen : das e-ne wurde
nii, M —200 Vas andere mit 80- 00 -K benablt Im treten
Handel ünd die Preise auch in Württemberg die ganze Woche
«4er gestiegen.

Mo - nmar kt  Alle Breite obne Ansnabme . stad -" ' wetten
angetogen. V -eltach tritt iogar schon W -irenknannhett aut . Aus¬
länder übertlnien d»s Land »nd betrachten un e-
als einen gnonen Ausverkauf . Aber „ uch die In ândsbevä ' ke-
inng kauit «noesichts der Teuerung und ibrer mvtm " be!-s,. ^ v-i- ,
setzung an d ^ ren zusammen , was noch zu baben ist . dvn' ee
wird eine Ueberkötttgung sein , die auch den unausbleiblichen
Preisrückschlogw-eder mit sich brinaen muß.

Viebmarkt  Das Gescböft war in dieser W --che wieder
lebbtil zu anziehenden Preisen . Im Oberland wurden 1 -et, ' «
Fairen bis zu 10 060 Mark . O -bie » 6 >s ll "va ee;:î sr --
Kalbsln b s 16 560. Iu .rgrinder bis 1500 Mutter ' -c-weine b--

Löuier -chweine big 600 und Milchschwe -" ? durch ' chn' tt
liib 206 g für das Stück.

hol «markt  Nadelstammbolz ist setzt lebr fest. D -e ^ ross»
ziehen an.

Während des ganzen veroangenen Betrieb - tal "-- in ->a
ßnd im Dentichen Reich rund 23.69 Millionen Z ' r " ,-s-
brau-bi worden lgegen 18 66 und 2« 58 und 32 .69 M -n , Ztr.
in den drei vorangegangenen Betriebs -gbrend Die in das neue
ketriebsjokr hinüberaenommenen Zuckermenoen erre ' ^ t - v -m
ilenücken Reich die ^»öbe von rund 170 wrig (gegen 136
und 5,81 un > 6,16 Milk . Zir , in den 3 Vorfahren ).

(LTV.) Stuttgart , 31 . Okt . Aiis den bekannten Gründen —
Hoher Ltnnd der ausländischen Zohlnnasmittel , F --achterb6s,,n-
gen und sehr schwache Zufuhren — verkehrte der G-treideu -artt
in abgetan lener Woche in ausaeivralben leber faaltuna und die
Vreiw enuhren neuerd ' na -- Erhöbunaen . Im alsaemein "» be¬

obachten die Käufer inso ' ge der ^ oben Fordernnaen Znrückbas-
tung. Ls notierten je 100 Kilogramm ab württ . Stationen:

Zum Allerseelentag.
Aller Seelen.

Der Tag ist seit ältester Zeit in der christlichen Kirche den Toten
Weiht; von den Katholiken zuerst dem Gedenken alter Verstorbener,
und später auch von den Protestanten , besonders seit dem Kriege,
M Gedächtnis Aller und besonders einzelner , eigener Lieben
Erntedankfest und Auer Seelen -Tag sind die beiden wahren Herbst-
smrn: »ach Jahreszeit und von innen her gehören sie zummmen.
Ne Früchte des Jahres sind geerntet — die manches Menschen¬
lebens, das schon begraben , freilich nicht, und das ist oft das Schmerz¬
lichste—; von den Bäuinen schüttelt der rauhe Herbstwind die gel¬
ben und braunen Blätter , und der Mensch streut oder schüttet die
schien Blüten der Natur aus den Schiummerplah seiner Lieben und
Liebsten.

Und nicht nur christlicher Brauch ist dies . In andrer , zum Teil
sogar ähnlicher, Art finden wir den „Kult " der Toten , vom mensch¬
lichen Gedenken bis zur göttlichen Verehrung , bei vielen Völkern
der Erde und zu allen Zeiten . Die Beweggründe dazu und die Ge¬
bräuche und Sitten dabei hängen aufs innigste mit dem herrschenden
Glauben und — Aberglauben zusammen . Aber es ist — mag einer
glauben, was er will — sicherlich ein schönes, edles und allgemein-
r»mschlich«z Bedürfnis an einem  Tag im Jahre nur der Toten
R gedenken. Darüber aber dos eigene Leben und die Lebenden
zu oergesien, hat keiner ein Recht ; denn Leben ist eine Pflicht gegen
b>e Toten und — die noch Ungeborenen . Wir Menschen, jeder ein-
jelue von uns , stehen nun einmal in einem großen Zusammenhang
omiger göttlicher Schöpfung und zeitlichen menschlichen Schaffens.

Leben und Tod berühren sich am Aller Scelen -Tagc in unsrem
Rrwnßlstin und mit voller Bewußtheit . Was ist Leben ? was
^ >Lt Tod? Alltägliche Wirklichkeiten, ewige Wahrheiten und —
beute noch, wie seit und vielleicht auch solange es Menschen gibt , die
Lasten Fragen , über die die größten Denker der Menschheit in einem
l'ch wiederholenden Kreis von Antworten Rätsel raten . Wir wütz-
l'» kein wissenschaftlichesWeltbild und keine Weltanschauung , worin
'0 gelöst, Religion hat hier noch immer cingegrifsen ; wo die Wis-
-wchaft anfhört, sängt der Glauben an , und am- Ende steht der,

ein ganz bestimmter Glaube Heute mehr denn je. . Alles ist
^ Fluß" hat einmal ein griechischer Philosoph gesagt, und was
Ph>heute noch fest? Staaten , Sitten und Sittlichkeit , Weltanschau-
'mg, das Weltbild der Wissenschaft, alles wankt . Die . Umwertung
°n Mrte ", von der der deutsche Philosoph Nietzsche, Dichter und
, ^ ker zugleich, geredet, hat eingesetzt; freilich anders , als er dachte,
h. und wünschte. Wir wollen in einem Bilde sagen : die Götter

Jahrhundrris . Mammon . Geld , Gold Kausalgesetz u . a. feiern
^ letzten Triumphe — Orgien lesen wir rn den Zeitungen , und

württ . Weizen , je nach Lieferzeit , 590—630 -K (in der Vor¬
woche : 530—550 -4t) , Roggen 460—500 (440—460) , Sommer¬
gerste 620—650 (580—610 ) , Hafer 440—460 (410—430 ) . Weizen¬
mehl Nr . 0 Sept .-Okt .-Lieferung (65 proz . Ausmahlung ) in
Waggonladungen 920—940 (830—850 ), Kleie 300—320 (280
bis 300 ), Brotmehl 670- 690 (580—600 ) , württ . Heu 180—200 ) ,
drahtgepreßtes Stroh 80—90 (80—90) Mark.

Märkte.
(SCB ) Stuttgart , 1. Noo . Dem Dienstagmarkt am hiesi¬

gen Vieh - und Schlachthos  waren zugesührt : 188 Ocklen,
32 Bullen . 300 Iungbullen , 267 Iungrinder . 337 Kühe , 462
Kälber und 601 Schafe . Für 1 Zentner Lebendgewicht wur¬
den erlöst : Ocküen 1. 780—830 , 2 560- 700, Bullen 1. 730 —800
2 600 —700 . Iungrinder 1. 790—870, 2. 650—750 . Kühe 1.
56- - <i90, 2. 400—500, 3. 280 380, Kälber 1. 980—1010 , 2.
960—950, 3, 826—880 . Sltzweine 1. 1350—1440, 2. 1220—1300.
3 1080—1200 -1t. Ber -au ' des Mar ' tes : mäßig belebt.

iTCB ) Stuttgart . 1. Nov . Dem M 0 st 0 b >l m a r k t waren
16 Wagen neu zugefiihrt . worunter 13 aus Frankreicki , 2 aus
Württemberg und 1 aus Italien . Preis ms -< -r-eiie für 1 Zlr.
90 —105 ^ t . im Klefnverkans 95—168 Au ? dem Mrkhelms-
viatz waren 3000 Zentner zugetübn . Preis 115—130 °4t für
, Zentner . Aus dem Filpe ^ irautmarkt  betrug die Zü¬
rn kr 100 Stück . Breis 86 -N " r l Zrr.

D :e Srti 'chen KlrinbandciSvrcife dü" n kedvrMndUch nicht a-
den Bör ' -n n Grotzbai ' deksvreis-n gcm'e!, :n werden da für jene norb
die sog w-nlchaftl V .'rkebrSkoficn in Zuschlag kommen. D Schriftl

; -p, !: .-.:„ ug veran >:->:-tr >'.ch I V : W. Rudolph ». Calw
Druck »nd Verlag der A Or ' lkb'Z«. '''schen Buch -77er. isalrv.

'Aben ?rhle ?Ä«»i'.
:-> ff der Ge ' eliskttaften Neht . und da will eine rede

F -m »'nblgi »-üsl :-i e 11 Gaur glei .ij ob ne sich sli - das
B >-,-s,,,sk >-äi,rei ->n ober ul -' den 6 1ebO ->rbsll schmückt Ne
will aek, ürn e s, g >-<- in g,e o.>-» ze
B -' d" rü >e ? -' ' >H' s d-.b- -c -' -mt  und e-nr - a und kmlier-
nai » rl >ch nun Uei > aun D >- le cknen Stoiir nm das ikrige.
Lre - p m nlieii l-etun -iten Tönen -n be -' - bi neu si nur ">n
R -' tl ' la in d--r "erbe der 2ll >- - nlg - n und vor ollem
( nnrz 4>a -- ick inarze Seiden id neßi nun -,-nl nie -ede
6 eievei !' >" I -jii dos Tiie -Ner »I -- 6on ;erl und zur ibeiell-
smart Se ' deniruni ' n in allen Z eiten Ietldeine als Gurret
sind nw -st der e -nz -or Aufputz d eser z-v"  I -ck' Im> aebaitenen
llle -der dir alle -raend » ie -e-n men -g qrn ' ckiiich anmuten.
Hini  tsäckil ch lieg ! das wohl an den kurzen Aeemeln »nd an
dem flachen van Schulter zu Schulter gellenden Ans >ckn -rt
Dieser in geradezu ü arukteristisch für die Gesellsck, uMe
des Winters Alle Ballkleider ganz gleich welchen „Snl " >ie
Ir den zeigen diese Linie . Sie paßt zum Schlnppenrack
und zu den zit >-fligen Ueberteilen ^ zum stv ssärmel und zur
breiten S ; itzenberle . die nian sehr i>ebt . Rlanch >chöne
Sp -tze kann du wieder hervovgetzoit werd i, Im a !ig>" emen
in man aber sehr sparsam mit -Aufputz Selbst Si ' lkleider
begnügen stck mit ein paar Rine - --" n« S - aenainen
Otosetichen oder einer Zackchen-Garnttur . D,e >e Bieder -eier-

zugle -.ch ist es doch c.ne allgemeine „Gövenaa -iMi. luiis " ; deuten wir
an Rußland ! Tee Gegenwart erinnert reden Kenner der Ge ch chle
an die Zeit vor dem llmeniang der Alten Welt und Völker
Wanderung und an die r . i .5,ui äa>  ec und Pi ioimauon Surum
kämvfen muh >eder emzetne iilr ilch und >em Bock gegen die Krebs
schaden solcher Uebergangszcitcn Ein Bcisp ei vom Aller Eeelcn-
Tag : „Geister "g:aul>c >it Krankheit , Adetg -aube und Unglaube ; e>
zehn an der Emzel - und Volksseele. Seelcnalaubc aber hat Ge
sundbcit . gibt Kraft . Oder : man redet iowel v >m groß -n St uben
im Herbst und meint damit d-n To a s das End : von ollem und
einzelnem . Aber in e.ner Wen in der ein Gott lebt , gidi es io
wenig einen Tov als in der Welt , in der rein wisscnschajtttch und
phllosophi 'ch die Gnetzc von der Erballung des Stoffes und der
Kraft gelten . Sierben ist vielleicht eine Aenderung der Form der
Daseins , ein Ucbergang . eine Brücke Wir misten es nicht und es
ist gut , daß es niemand weiß Es nähme uns v-.elleich' die K âtt
zum Leben Tic soll uns der Aller Seelen -Tag mehren n .chl jchwä-
chcn. Das richtige Verhält » s zu den Seelen unsrer Toren führ!
uns den Lebendigen wieder zu ; bringt uns zu uns selbst, wenn wir
uns verirrt , gewinnt uns unsre Seele wieder , die wir vielleicht ir
gendwohin verloren hatten . Denn jeder Ttte , auch die namenlosen
alle, nicht nur unsre eignen , haben uns ein Vermächtnis Bitt ' Aasten
unser eignes Leben und das unsres Volkes  Die im
Frieden verstorben , und die im Krieg gefallen , sind sür uns gestorben
Denn sie standen und gingen und wir stehen und gehen mitten im
großen Geschehen der Welt , so klein der Mensch gegen Gott auch
ist; und an der Geschichte seines Volkes wie an der der Menschheil
hat von Natur jeder einzelne Teil , und muß darum darau auch
tettnehm -u in alltäglicher werktätiger Arbeit , im geistigen »nd see¬
lischen W '-km . In den kleinsten Dingen schaffen wir mir am Größ¬
tem, dem Gang . unsrer " Welt : Da gibt es keine Außenseiter . Der
Bauer am Pfluge , der Arbeiter in der Fabrik , der Kaufmann im
Kontor , der Arzt als Helfer und Heiler der Kranken , der Lehrer in
der Schule , der Gelehrte in stiller Stube , der Pfarrer aus der Kanzel
— sie alle, wir alle, wir mögen schaffen, was wir wollen , mit all
unsrem Tun und Lasten sind wir Glieder eines großen völkischen
und menschheltltchen Lebens . Daran denken und darnach handeln,
das sind wir Lebende den Toten schuldig. So soll uns der Aller¬
seelentag zum Tag „Mer Seelen " werden , vom Gedenken der andern
zur Selbstbesinnung führen , von der eigenen Seele zu der unsres
Volkes . Mitwirken am großen Werktag des Lebens als Mitglied der
menschlichen Gesellschaft und Glied  seiner völkischen Ge¬
meinschaft,  säen und ernten , Werke, Früchte  schassen — da?
heißt : die schönsten Blüten  auf die Gräber streum . ^ T.

Luna ? . Wsilal-

klelDer sind rekzenv ; mon sollte sie aver nicht zum Tanzen
tragen , zum Foxtrot oder Shimmy passen sie nun mal nicht.
Für alle anderen Gelegenheiten sind sie besonders hübsch und
man kann sich nichts graziöseres denken , als ein solches Kleid
aus Taft oder Taft changeant , wie es unsere Abbildung I< 1307
zeigt . Daneben trägt man viel Tüll - und Spitzcnkleider , zu
denen unsere Plauener Industrie da -- reizvolle metalldurch-
zogene Material liefert.

41

k 1369. Kleid i
Sch . ipvenrock

Lv '.tzenbcrv
Grvhev UllsleiN'S . n:r-
muner mrl genaue Be.
säireibunc, in G>öse
U II! hierzu erhältlich.

k 1867. Kind aus
SeiKe mit

Tüll
Gr. tzes Ullstein S ^ nur
o>>- . ! uni gt'na.

ll . Ul hierzu erhät

K >367  SitM -ld vi«
! <it > INI! Ichmaler
Falbelql >i« ter»„n

mulier mit genn.i«' Be»
schreibung in (h l.
U, LII hierzu erhalttutz.
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Ui.§rein- 5em..i mustee
2u der,eben ckurcb kk. llMIer , KUctMlllliUIlg Lkl1ll/.

Aussprüche von Denkern ü!»er den Tod.
Ais Trost sür Allerseelen

ze >ammett von Iosejine Graf - Lomtano.
Wenn man ein Wesen begraben hat . das man Uebt , so Maubt

man sich heimisch zwischen zwei Welten . (Humboldt .) Ein fin¬
steres Ellernpaar , Tod und Trennung , haben Vas schönste Kino,
dos Wiedersehen . ( Jean Paul .) Um Neugeborne müßte man
laut klagend sich versammeln , die so großem Weh entgegengehen:
die Tote » aber , weiche von dem Leide ruhn . glückwünschend und
ttohioaend heimgeleiten ! ( Euripides . s Weiß nicht , woher ich
bin gekommen , weiß nicht , wohin ich werd ' genommen ; doch weiß
ich fest, daß in mir ist eine Liebe , die mich nicht vergißt ( Justi-
nus Kerner .) Wer liebend gelebt hat , geht nie ganz von hmnen!
i Petrarca .) Der betrauert wahrhaft seine Toten , der nach
ii -icm Wunsche lebt . (Poung .) Nicht geboren zu sein , ist bas
beste : das nächstbeste aber , wenn man gelebt hat . »ruh abzu-
sckeiden. (Sophokles .) Was zitterst du . 0 Menschenkind , kannst
mir dem Tod nicht scherzen ? — Und bist doch ein Hauch von
Gottes Geist , ein Puls von seinem Herzen ! (Gottfried Kinkel . )
Der Gedanke an die Vergänglichkeit alles Irdischen ist eine
Quelle unendlichen Leids und eine Quelle unendlichen Trostes.
(Marie v . Ebner -Ejchendach .) Dürfte man wohl die Verwesung
ickunöckcn, dürfte von Gräbern man Blumen pflücken wenn in
dem Tod nur wäre der Tod ? — Aber weil in dem Tod ist das
Leben , dürfen aus Gräbern sich Blumen erheben , wie aus den
Nächten das Morgenrot (Thermin . ) Der Tod ist ein Befreier
amercr Persönlichkeit . (Tolstoi .) Der Tod ist verleumdet wor¬
den ; er ist vielleicht die mildeste Form des Lebens , der ewigen
Liebe Meisterstück . (Eerhart Hauptmann .) Im Grabe schläft
ein neues Morgenrot . (Tiedge .) Was sollt ' ich den Triumph
euch gönnen , ats zagt ' ich vor dem letzten Gang ? Etwas , das
alle Menschen können , das Sierben . macht auch mir nicht bang!
(Gottfried Kinkel .) Freundlicher Tod , du heilsam geickästiger
Gärtner beschneidend das üppige Beet , wandelst du stets und
tilgst , was in heftiger Wucherung aufschoß , daß voller un?
klüftiger blühe das eine , wenn ' s andre vergeht . (Arthur Fitger .)
Mer weiß denn , ob nicht das Leben Sterben ist und Sterben
Leben ? ( Euripides .) Der Tod ist das Ende von den Wider¬
sprüchen unserer sinnlichen Wahrnehmungen , von dem fortwäh¬
renden Arbeiten unserer Denkkraft , von der Aufregung umerer
Triebe und von unserer Dienstbarkeit gegen das Fletsch . (Marcus
Aurelius .) Nicht ahnt , wer klagt , daß wir zu sterben haben,
an welchem ew 'gen Tau sich jene laben , die Gott der Herr ins
Ienieits zu sich rief . (Dante .) Auch wir vergehn . — und das
ist Trost genug ! (Paul Hey je.)



Amtsgericht Calw.
In das Handelsregister wurde heul « die neu « Einzelfirma:

Siidd . Oel » » nd Frttwarrn - Industrie Calw , Wilh . Haas»
Hauptniederlasinng in Ca !w . Inhaber : Wilhelm Haas.
Kaufmann in Calw , eingeiragen.

Den 31 . Oktober 1921.
Obersekrelür Hirth.

Calw.

Felder -Derpachtung.
Am Freitag , den 4 . November 1821 kommen im

öffentliche » Aufstreich zur . Beroachtung:
vormittags 11 Uhr im Rathaus:

Parz . Nr . 153 36 a Wiese in der Weidensteigc,
. . 1754 42 , Baumwiese im Steckenäckcrle,
. . 1757 23 „ desgl.
„ „ 1098 32 „ Acker auf dem Muckberg,
, „ 1098 31 . desgl.
„ „ 2360 16 „ Acker aus der Schafscheucr,
. . 2361 16 . desgl.
„ » 2362 16 . desgl.
» „ 1106 IS „ Acker auf dem Muckberg,
„ „ 5625 28 „ Wiese , Eisbahn b . Oeländerle,
„ „ 2026 51qm Gemüsegarten a » der Hengst . Steige,
„ „ 450 12 a Wiese beim Bahnhof,
„ „ 344 21 „ Gemüsegarten beim alten Kranken¬

haus sin 10 Stücke geteilt ).
. . 285 50qm Gemüsegarten a . d . Echulgasse.
„ — 8 a Acker beim Calwer Hof.

nachmittags 1 Ahr in der Stuttgarter Straße:
Parz Nr . 1754i2i 9 Stücke von fe ca 4s , für welche garten-

„ „ 1757 1t mäßiger Anbau gestattet wird.
Zusammenkunft beim Etraßenbauamt.
Den 1. November 1921.

Stadtpflege : Frey.

Calw.  —

Größere Feldscheuer
wird am Freitag , den 4 . November 1921 , mittags 1 Uhr,
auf den Abbruch meistbietend verkauft.

Zusammenkunft beim Straßenbauamt.
Den I . November 1921.

Stadtpflege : Frey.

Calw

18  SM ndAnM SWSnnic
werden am Freitag , den 4 . November 1921 , nachmitt.
2 Uhr , verkauft.

Zusammenkunft beim Straßenbauamt.
De » 1. November 1921.

Stadtpflege : Frey.

Deckreis
wird am Donnerstag zugeführt . Die Besteller wollen sich
darnach umsehe » .

Stadtpflege Calw.

WO-VerstelMW.
Dis Erben der Wilhelm Dittus , Fuhrmaunsmitwe

in Teinach , verkaufen im zweiten und letzten Verftcigerungs-
ternün am

Dienstag , 8. November 1921,
vormittags 11 Ahr.

auf dem Rathaus in Teinach die Grundstücke der Markung
Einberg
Parz . Nr . 160 und 160 1 da 94 s 48 qm Nadelwald in der

3 G
Winterhalde gegen Barzahlung.

I . November 1921.

Grundbuchbeamter : Ra m b ach er

öosiotitiMN 8is
ehe 8 !s einkauken mein ausumlilreiclies l-s^er ln

Damen - IMen u . ? eI ^ Zren
bleu - unit Ilmardsiten von Hüten untt ? elren
in bekannt tgtlelloser ^ usiüürunZ.
(Impressen v.vamen - u.tlerren -liüten schnellstens.

?N ! 6ä ? . DANN , ?ko ? 2k6IM,
2errennerstra»se 12. Fernsprecher 2244.

13-2« Zentner MHG
zu kaufen gesucht.

Paul Nonuenmann , zum „Waldhorn",
Hirsau.

M keile
d -«nMau !wurf,Kanin,Fe !ähasen,
A Reh, Salse , Fuchs, Marcler,
^ sowie alle anäeren Fette

Kaust zu cken höchsten Preisen an.

Erich Maischhoser , Pforzheim
^ Moä . pierausftopferei , Lmäenstr . 52 , Zern,pr . 1501
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Deutschland
und das angelsächsische

Weltherrschaftsziel
von

Dito Seltmann
kfettel Mk . 22 .—.

Inhaltsverzeichnis:
Einleitung
Die Teilnehmer am Weltkriege

Deuischland . Ein geschichtlicher
Rückblick

Bismarck
D e innere Elitwicklung Deutsch¬

lands
Die Staats - und Gesellschafts¬

ordnung in England u Frank¬
reich

Die politische , wirkichastliche und
gesellschafiliche Entwicklung
Deutschlands seit 1870

Zentrum und Papsttum
Der Sozialismus
Die Auswirkungen d Erziehungs¬

methode » der dentfchen Staats-
- und Gelellschasisordiiung

Die deutsche Presse
Die Idee der Demokratie
D,e Iudensragc
Die Entwicklungstendenzen der

modernen Volkswirtschaft
Der nationale Gedanke

China
Rußland
Die falschen national . Erziehungs¬

methoden in Deutschland

Die Kriegsschnldfrage
„Berständigungs "- oder „ Sieg "»

Frieden
Die Ursachen der Revolution

Dentschlands Außenpolitik seit
1871

DasPropagandamiltel d .. Völker¬
rechts"

Amerika und Japan
Das amerikanische Volk und die

amerikanische Politik
Japan
DieanaelsächsischeWeltherrschafts-

politik
Die letzten Vorbereitungen der

Entente zum Kriege
DieanaelsächsischePolitik mährend

des Krieges
Der Waffenstillstand
Der Charakter der Friedens-

bedinguiigen
Der fortdauernde „moralische"

Krieg gegen Deutschland
Der „Völker " . Bund
Des deutschen Volkes Recht und

Hoffnung.

Erhältlich in den Buchhandlungen.

Volksschichten - Verlag Calw.

Welch MliM SchreilielMißw
mit Masch - Betrieb will sei» Geschäft vergrößern und
ausbauen durch Verbindung mit

kapitalkräftigem Mökel-Grotzabuehuier?
Rationelle Arbeit — Hoher Verdienst.

Angebote unter S . P . 2SS an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Calw oder Umgegend.
Zu Kausen oder zu mieten gesucht

AktüWkWMMll
. rslalsoder eventl . geeignet zum Einbau eines Büros.

Gefl . Angebote erbeten unter W . H . 255 an die Ge-
schästssiellc dieses Blattes.

§ Verlöre»
ln der Bahiihosstraße weiß-
wollenes Kinder - Kleidchen
mit bunter Sttckerei . Ab-
zugeben geg . Belohnung bei

Frau Dr . Fluhr,
Stuttgarterstraße.

Streng reell 1 Auch an
Eltern und Verwandte!
Weiches l. Frl . od . Witwe
möchie s wirk !, glück ! verh . ?
Suchend , ist 39 I ., so!., lüchi .,
ev . chnstl Kausiii . iAugestellt j
u . wäre glückt,  ein !, eins . Frl.
a . d Bürgerst , z. f. Nurauss.
reelle Schreibe » an „Fides"
Stuttgart hanptpostlag.
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Private
Drucksachen aller Nrk,
wie : Verlobungs - und
r >erinähluiiflssn ;eigen,
Geburtsanzeigen,Tifch-
liarten , Speisesolgeo,
LinIaLungen , Vesuchs-
siarten , Danksagungen

liefern mir rasch

A . Oe !sch lag er ' sche
VuchÄrmkerei Calw
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Suche

das im Aiaschinenschreiben
bewandert ist und guic Ha »d-
ichrist hat,

zue Hilfe
im Kontor.

Marmorwerk Teinach.

Jüngere , tüchtige

Mechaniker
zu sofortig . Eintritt

gesucht.

Spezial-Werkzeug-
sakrik CalwG.m.ö.H.

Einige Zentner

Kartoffel»
hat abzugeben.eoil.anch gegen Heu
einzutauschen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle ds . BI.

Simmozheim
Station Weiiderstadt oder Althengstett.

» M»
der hicsige » Feldmarkug « wj,
zirka 600 ks , für die Zeit
1. April 1922 dis 21. M,,
1923 , ivird am °

Freitag,  den 11. November 1921,
nachmittags 2 Uhr.

auf dem hiesigen Rathaus verpachtet . Die Weide darf im
Sommer mit 170 Stück und von Martini a » mit 250 8M
befahren werden . Schafstall mit Futtergeschirr ist vorhanden.

Auswärtige Steigerer haben sich durch Vermögen -zeug.
nis neuesten Datums auszuweisen.

Den 31 . Oktober 1921.

Gemeinderat : Vorsitzender Fischer.

ArMmsebiing.
Für den Neubau eines Wohnhauses mit Siall und

Scheuer für Herrn Daniel Pfrommer sg ., Schuhmacher
in Rötenbach bei Teinach haben wir folgende Rohdan.
arbeiten zu vergeben:

Belm-, Miirer-, rote WM«.,
Zimmerer-, Schmiede-, Vietzer-,«,
Sichdechemdeiteu.
Zeichnungen und Arbeitsbeschriebe liegen bei Hem

Pfrommer in Rotenbach zur Einsichtnahme auf . Angebck
erbeten bis Samstag , 5 November 1921 an den Bauherr«.

Die Bauleitung: Herrn . Hrrk u . Fr «tz Gropsi,
Architekten. B. D. A., Pforzheim , Fern'prl 27IL

-ß» Brüldleide» 4
Brüche sind heilbar ohne Operation , ohne schmenhafti
Einspritzung , oollftäudtq . ohne Berufsstöriing . Zn Ze-
hanölung koiiinien : steiften - , Schenkel - , Hoden -, Nnbel-
und Bauch -Bruche . Unter spezieller Leitung eines appr . Arzla

Wer an der

Sprechstunde in Calw
teilnehmen will , teile mir dies bis zum

Donnerstag , den 3. November 1921
mit . Es erfolgt sofort die Mitteilung , wo und wann die Sprech¬
stunde in Calw abgehoben wird . Briefliche Behmidlunz
ausgeschlossen . Besondere Reisekosten werde » nicht bi>
rechnet . Anmeldungen sind zu richten an Dr . med . H. k
Meyer , prakt . Arzt , Hamburg , Schauenburgerstraße 4

Zeugnis -Auszüge:
Hatte meinen Schcnkelbruch schon 16 Jahre . Seit >0

Jahren wurde er uiiiner schlnnnier » inachic große SchmciM
Jetzt ist er , obwohl ich fast 50 Jahre ait bin »nd alle Arbeit iM
machen müssen , schon »ach ömonattger Behandlung auszelM

Dreukow bei Parchim , de » 27 2u >» 192l.
Frau Tliege.

Hierdurch bescheinige ich, daß mei » Leislenbruch durch die
Behandlung des Herr » Dr . ined H L. Meyer , Hanibnrgausst-
heiit ist. Konnte wahrend d . Behandlung alle Arbeit vm ch»

Staubnitz , bei Beckmtz , Kreis Torgau , 27 . Mm
E . R „ Landmik!.

von «isr keirs rorürk

8 vr . Korsi
8 5per!slr»il klr SllL-,
Z siWeii-illilioiMii-kriiiMIIeii
W >
N 10 — 1 unä Z—ö vlir , »
W 2b » ir ^. USL » D »sbnkoisplatr 8 >. ^

Gejucht  wird ei » selb¬
ständiges , williges

Mädchen»
welches kochen kann , bei
gutem Lohn.

Frau Marie Dorn,
Putzgeschüfl.

Landwirte!
Zur BekMpfuug von

Krankheiten!».Schweine
spez. Krampf«.Rotlauf,
z.Aufzucht«.Erhärtung
eines gesunden Lier-

bestaiides gekraucht
einzig und Mein die ächte
Hirsch-Universal.
Niederlage in derNene»Apotheke

Calw.

ein

tav - Adols-
menverein
, 4 Nov .. »ach!».2Mk
anaüMis, werbend
aien der Stadi Hey
geladen . ..—
he für ,os°ri °d"
lember eine luchbgr

s'öchin

Nr. 257
Srtqernung
AettamkNMk.

§

Ne ungarisch«
ge » der Gr
erfüllen.

Exkönig Karl »
Siumänien.

Wie nunmehr d
Betschaftnkon
über Lbersch!
in Paris übe

In der „Washi
Bündnis

Rüstungen be

Tie Eröffnung
Ende Januai
im FriedenSp

Fi! der Regier
treten.

Tie Berliner 1

streitenden K>

Tie „Rote Fahi
luiiiie» gegen
«rfchen Minii

Berlin , 2
Laufe des gesti
mittag wird d
P Beratungen
sten-Ausschußs
Tie „Vossische
h:n wirb, die
hüten, damit
iungen haben.

Berlin, 2.
Reichspräsident
ien Slegerwa!
long in Zusar

Berlin, 3.
Preußen als ,
bereits wißen,
Temostaten u
b°S zunächst s

ihren Rei
dem zwei Plc
Hollen bezw. d

Berlin, 3.
weiden fall, i
dis am Dann«
iopes, noch nic
Vertagung de,
de», um den

«-. .Eine
Meiwitz. 2.

«4 in der Lc
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